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"ich lese nicht allein für mich, sondern auch für meine Freunde''11 

otizen zur Laßberg-Ausstellung der Badischen Landesbibliothek 

von Babcuc Stadie 

Die Badische Bibli0Lhek:,ge<>elbd1af1 luu Mitte Fcb111ar 2001 zu einer besonderen Aw,stellung 
mit Neuemerbungen des Lande, ßm.lcn-Württemberg in die Badische lande.< bibliothek in Karls-
nihe ein. und zwar 1,u: .. Joseph Freiherr von Laßberg ( 1770-1855) und seine Bibliolhek ... 

Der Katalog rnr Ausi>tcllung von der Leiterin der I land!-chriftenabteilung. Dr. Ute Ü B1-1or 

und Mitarbeitern verfaßt, i,t lohnentle Lektüre2' . Den Einband ziert ein Teilgrundriß der 
Meersburg mit cingcLcichnet1:·r Bibliothek (Ahb. l J. viele Abbildungen neuerworhener Bü-
cher. von FrontispiLen. handst:h1·iftlithen Eintriigen. Durchreibungen und Bucheinbiindcn 
erfreuen ue~ Le!,Crs Auge. Auf insgesamt 153 Seiten wird er informiert über die Geschich-
te Jer L:ißberg~chen Bibliothcl,,. deren Erwt-rb durch da~ Für,tenhaui- zu FiiNenbcrg fiir 
uie Donaueschingcr Holbibliothek. und die noch nicht ahge::.chlo&.:-ene Verkaufsgeschichte. 
Weiterhin ::.icht er Laßberg;, Lt:ben Revue pill,i>icrcn. i.eine historischen und landci>gesd1icht-
lichen Arbeiten. Anhand von Buchbei;,piekn werden cin1elne Themen und das Ambiente 
der Meer:-burg mit Familie von Laßberg, Besuchern. Gästen, Dichtern und SehJifo,tellern 
für den Leser lebendig. Regi;,ter 711 Per:,.oncn sowie Institutionen und den genannten 
Donaueschinger Handschriften erleicluem die utz.ung der Texte. Das Buch schließt mit 
einem 10~ Seiten umfassenden alphabetischen Ve,Leichnis von Werken, die ;.eil Herbst 
1999 auf' AukLioncn au, Fürstlid1 Fürsten bergischem Be::.itz für die ßndi,-chc Landesbiblio-
thck erworben werden konnten: d. h. es sind eben~o Werke anderer Provenienzen als aus 
der L..1Lfüerg,-chen ßibliothel- aufgeflihrt. tand de;, Buchverzeichnisses i, L Januar :WO 1. 

Am Eröffnungsabend'' fanden sich nicht nur Germanisten. Laßbergforscher und Biblio-
phile im Au.~stellungs- und Vortrag,raum der Lande~bibliothck ein. Bibliotheksdirektor 
Dr. Ehrte hcgriißte die rnbte. Minbter von Trotha erinnerte in seinem Grußwort an die 
Gc,-chidue der BuehankUufe und Frau Dr. Obhof führte in tlie Materie „Laßberg„ ein. Ihr 
Vortrag bewies. das~ Laßberg auch für NichtgermuniMen spannend sein kann und, da&s z. 
B. Kritii,,er auch damal~ exi,tienen. Selb:-t ~eine Schwiigerin Anneuc von Dro Le-Hülshoff 
~Land den Mecn,burger Forsd1er-Be~uchern gelegentlich si,,cptisch gegenüber. 

Ohhor~ Vonrag. ucr den Zuhörerinnen und Zuhörern Laßberg auch als Mensch näher brachte. 
fund im Wcch:-clge~präch mit der Schauspielerin Simone Stahlecl-er rau. Als Annette von 
Droste-Hi.ibhoff spmch Stahleeker Passagen aus Brieren der Droste, die sich unerwartet 
drasti~ch LU Erlebtem gciiußcn halle. Wohl keiner wird die Briefstellen vergessen. der ~ic 
in diesem Rahmen und auf die~e Art vortragen höne. 

Aus einem Brief an Schli.itcr sei ziLicn: .,111ei11 Schwager lehr In Nichr.1 Am!t.mrr. und erst 
jet:,t ll'ird mir die .,eltsa111e ORTOGRAPl-1/C .1ei11er ßrh:{e klw: Er lwt sich, in der Thal, mit 
schr((llichen Style unsrer heutigen Redefor111e11 theilll'eise enlll'ii/1111, - ich gln11he. 
11111-.:il/kii/1rlich. - 1111d 111a11 lri}li üherall m((Sp1mm dn Nibe/1111ge11-L i e des. tle.1 LOHEN-
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GRIN. dt'.1 t:gge11-Lit·de.1 ET CET. - hii1(/ig lint Er des Alw11d.1 1•i11e Sflmd,• lang l'Or. vo11 
1-/l'iden lohht!hiiren. 1·011 f!m:er Areheit · und 11·as duhin .~ehiin. - ich 1·emelu11e 111it Riihnmg 
ll'ie der LOI-/ENGRIN in .1ei11e111 Sd111°(111e11-Kallne. de11 Rhl'i11 l1i111111ter. (1/Jfiilm. der Kaiser 
tlm,n .pellet 1w11 ein Ri111. \41,· Weinen cla der LO/-/ENGRINE ahe .~i11k' de., Ri11ers Ge111ahli11 
ol111111iid11ig ll'iirl. und .die Zä/111 .1i<• ihr 1t}lhmche11111i1 ei11e111 KIIJl::.e· - ja.ja! lasse11 Sie 1111r 
recht tit'}'c• Se11f: er Jahren. dqß lh11e11 da.1 Alles ,·erloren geht!, ahe,; 1mhrlid1. 11•iire11 Sie hie,; 
keine Silbe wllte lh11e11 Prlas.1e11 1,•e1rle11, Sie lf1llte11 Leid 1111d Freud 111il mir 1heile11, ll'ie es 
ei11e111 getreuen Fre111ule :ukii1111111. dafiir 1tehe ich lh11e11 - .,, '. 

Ahb. 1: Tcilgrunc.lrh, der Mccr~burg mit Bibliothck,plan - Lltllhcrg Nachla,, K 29 12 
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Die Aus:.1e llung im zum „Lieder~aal'' umgesta lleten Schauraum begrüßte den Besucher 
mit e iner Videoinswll:uion zu Laßberg:, Wappen. Neben - natiirlich - den Büchern fanden 
sich Leihgaben de!. Naturkundemuseums. des Badischen u.tndesmu~eums sowie der Staal-
lichen Kunsthal le. Der oben genannte Katalog diente auch a ls erläuternder Begleiter zur 
Aui-~tellung. da ihre Konzeption parallel tu der de~ Buches aufgebaut war. 

Abb.2: Handschril'tlid1er Eintrag Lalfücrg, auf th.:r vorderen Seite 
von Richurd Glovcn, Lconida~ 

Der Besucher erlebte ver~ hie-
dene Lebensstationen Laß-
bergs. seine bcruniche Zeil im 
Forstwesen und als atur-
rorschender in Fürs1cnber-
gischen Dien~tcn. als Mithe-
gründcr de. Donaueschinger 
Ge. chichtsvereins. bei dem er 
für aturgeschichte und ins-
besondere Fors tge.-.<:hichte zu-
:.tändig war. Seine fom ilien-
und wappengeschic htlichen 
Umersuchungen folgten eben-
:,o wie der „private Laßberg .. 
mit seinen sieben Kindern und 
drei rrauen: Maria Anna 
(gest. 18 14). die verwil\vele 
Fürstin Elisabeth zu Fürste n-
berg ( 1767-1822) und Anna 
Maria. d.h. Jenny ( 1795-
1859). Laßbcrgs eigenhändi-
ge Einträge in verschiedenen 
Bfü.:hcm beweisen :,eine Treue 
übe r den Tod der Fürstin hin-
aus. So vermerkte e r in der 
deutschen Übersetzung von 
Richard Glover · Leonidas' ' : 
"Dies i.1·1 das le::.te Buclt das 
die Piirstin/ Elise his :.11111 Zei-
clten Seite 165 gelesen ltat. / 
Sie ging !tei111 d. 21. July 1822 
m111-;;e11s 11111 lwlh 11e1111 U/11: .. 
(Abb. ~l. 

Seine Schwägerin Annette äußerte ;.ich liber Laßberg al-; Mann gegenüber Schliiter beein-
drucl-.1: "UC'l,rigens. ol,11e Scl,er::. geredet, ist 111ei11 Sch1rnger der heste Mu1111 1•011 der 
\Vl'lt . . 1ei11l' Liehe ::.11 meiner Sd1ll'e.,·u•r i.,t so groß. und 1·011 so/c!ta An, wie kein 111enJc/,-
lidws 111angellwjies \Ve.,·e11 sie Ji1/ ! }dem. uher de1111od1 das Her::. sie geben kann - und 
iihrig1•11s isr er a11ge11d1111, gei~~treicl,, sel, r gelehrt, kur::.. ihmf<'lill Nichts, su11dem Er hut 
1111r ,1r11·a.1 ::.11 l'id 11iimlid1 ::.11 1•iel Mw111skrip1e 1111d INCUNA BELN. u11d ::.ul'iel L11s1 sie 
Por:.11/est'n { ... /. ""1• 

utf.lbergs wisst:nschafll ichö We rk. seine Forschungen turn deuL~chen Hochmiuclahcn,ah 
man in der Ausstellung be:.onder~ gewürdigt. Von seinem Onke l mit 16 Jahre n in der stau-
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fischen K.ipellc der Burgruine Trifels 711111 Ri11cr geschlagen, vc1folgte er die für ihn damit 
verbundenen Wcnc ein Leben lang in gcwi~;.enhaf'tcr Treue. Ab „lettter Riuer·· war er 
Bindeglied zwi\chen Miuclahcr und Zcitgei,t des beginnenden 19. Jahrhunderts. Befreun-
det mit den Brüdern Boisscree und Gnmm gehilrtc es für diese Genera1io11 ebenso daL.u. 
den Kölner Dom zu vollenden, wie auch Bild- und Schringut zu n:uen. 711 rczjpieren und 
der Nachwelt versrnndlieh zu übenni11cln. "La~.u·11 Sie 1111s. jeder wI .1ei11e111 Orte. wm-
111e/111111d bewarl'n, 1rns 1rir a111 der F/111 der Zeitt'll :11 n•tten 1·enniige11!" war Laßbergs 
Devise 1 1• 

Atih.3: Fron1i,pi1 d~ cNt.:n BanJc, Jn K111Jcr- und 1-Liu~-M/irchcn 1kr Brüder Grimm. 1819. Den 
S1.:hu11cngcl 1cidine1.: und ,1a1.:h Ludwig Emil Grimm. 

eben dem Lieder,,a,ll. in tk;.;.en vic11cm Band Laßberg die h1ssung der Ultesten Nibelungen-
hand~d,ri fl C8 ' publitienc. sowie Originalhandsd1riften t:.B. <lie Nibelungenhandschrift 
G'". \\ ar auch die edierte Fa!>~ung des Schwnhen~riegelslU• ,u ,ehen. die Laßbergs S11hn 
F1iedrich begonnen halle. 

Vor die,-cm gei,tigen Hintcrgrun<l i:..1 auch Drl)~tc, Gedicht über den Kölm:r Dombau, üh• 
rigcm, eine Auru·ag:..arheit l'ür Levin Schüd.ing11 • ,u vcr~tehen. wie auch die Sammlung 
der Grimm,chen Kinder- und Hau,111li.r1.:hcn - eine Gl.'meinsd1alharheit der Brüder Grimm. 
1u <lcr am.:h <.lie chwc~tern Drosle von Hülshuff bcitrugcn 111 (Ahb. 3). Heule sind uie~c 
Mlirchen für lllb kulturelle:.. Allgemeingut. wie \'i.:le5 andere, ~o auch der Erzühls1off de:-. 
.Rcinccke Fuchi> ·" 1• 

Den Sd1lußpunf..1 Jer Au:,stellung bildet Laßbcrgs Bibliothek auf der Meersburg. Überein 
g,111;,.c~ Leben hin 1.w,a111menge1ragcn. heglei1c1e ,ic Laßberg ,on Gut Hclm~clurf bei 
h11men,1aad nach Eppi,haw,en im Thurgau und , 011 dun 1-.amen allein 150 B[ichcrl-.isten 
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Lur Meersburg an den Bodensee. Mit dem Kauf der historischen Burg erfüllte sich Laß-
bergs Traum. Zum Umzug äußert er sich: "Mun weiß r1icht wie1>iel :e11gs 1111111 in ei11e111 
/w11se /Im, hi.~ 111011 am;:.ieht. "14'. ".le::.t gellet es (//IS Ei11{)ake11. dm ist miihesum 1111d la11g-
11•eilig: aber da.1 All.\pake11 1111d A11Js1ellen i,t hi11ll'ieder lustig. 1111d da1111 ll'i/1 ich u11ch 
111ieder mit eme111cm M111 1111d Lust arhciu.m; de1111 d11r1 wird mir ein W1111.11'11 ,f!.ell'iirt. de11 
ich bisher ~Jets l'ergeblicl, 11iir1e. ich l,.w111 alle 1111'i11e Biicher 1111d Haflllschrijie11 t'IC. i11 
einem schö11e11, hel/e11, gewölbten (ehemaligen Arcltil'-) Saufe beisammen ((t((ste/le11 11ml 
d111'Ch die Glastiire eines w1s111ßende11 gerii11111ig(!ll Arheits::,i111111ers alles iiberseJi,,11. ••H,_ 

Auf der M ccn,burg angelangt. konnte Laßberg 1838/39 darangehen i.eine Bibliothek lll 
beziehen. die alle Möblierung wich den neuen Bücherk:isten 11

" . Da~s Laßberg :.tolz aur 
-,eint: B ibl iothcl- war. Leigt uns auch der eingung!> erwähnte . • ehr akkurat handge1eiehnete 
und -kolorierte Teilgrundri5s der M een,burg. Er gibt uns eine genaue Vor~tellung der fiir 
die Bibliothek genutzten Rfüu11c mil~amt der sachsystematischen Aufstellung der Buch-
ktistcn und des Signaturenschcma~ Ibis L. Die Systematik erstreckt sich von der Allgemei-
nen Ge:.chichtc bi<; LU den Reisebeschreibungen. Der Plan zeigt die weitliiufige ' 'Bibliotheca 
L 1S1.bcrgiana ... die :,owohl Hauptraum al~ auch Dagoberts- und Nordwestturm auf einem 
Stockwerk der Mccr-.burg einnahm. Zum bes~eren Vcrstlindnis präsentierte die Ausstel-
lung ein Modd l der Meer~hurg neben uerZeichnung. In Vitrinen wohlverwahrt. Mlh man 
Buchrücl-en an Buchriieken. eine Reihe von BLinden in gri.incs Leder gebunden oder ande-
re aus der Klosterpro,·enienz Hedingen lx:i Sigmaringen mit gekalkten Rücken. Sie alle 
vermittelten uen Eindrucl- einer Aufstellung im Regnl. Verglich und l a1- man in die,;em 
Z u~ammenhang den Bibliothd,splan aufmerl-:,am. erstanden die Mcen,burger Räume vor 
dem inneren Auge und man war vcr~uchl. heim Emlanggchen an den Regalen. dai. eine 
oder andere Buch heraw,zugreifen und in ihm zu le~cn. 

So l.ß . Belli:, ,Di~sertatin(n)ci. politicae·. 1615 171• die im Dagobert~turm bei der Jurispru-
denz eingestellt waren. oder Gregnr Rei~d1.~ .Margarita philosophica · von 1504, die im 
Hauptraum auf der Si.id- also Fen tcrseilc bei dc.n Monographien stand'~'. oder bei der 
AJt<leutschen Literatur einen Bam.l mit goldgeprägten Lettern auf dem Buchrücl-en. Zu 
le.,en ist: " Riuer Ponlus 1530-. und darunter " Hug Schapplcr 1537"10 '. In einem Band zu-
~ammengebunclen gehören <lie~c auf f r.rnzö~ischen Quellen beruhenden Heldenromane zur 
gern gele~enen Literatur de, 15. und 16. Jahrhunderts., Ritter Pontw,· wurde von Eleonore 
von Österreich in). Deut~ehe übertragen und , Hug Schappler· von Elisabeth von assnu-
Saarbrückcn. Diese von Laßberg so geschlitzte ··Altdeutsche Liuernwr'' mit XXI. XXII 
bezeichnet, war l,1ut Plan im Hauptraum gegenüber der Eingangstüre links neben den Ma-
nuskripten - XlX, XX - 1.u linden. 

Beim geistigen Durchstreifen der Räume meinte man cbeni>O. den gerühmten Bl ick iiher 
den Bodensee 7LI erleben: "Die A11.1·.11c/11 iiber den herr/i('he11 See/ ... / ::.u der Kelle der 
Sc!Hrei::.eralpcn / ... / ist wunderbar großartig, ::.umal a11v einem gerii11111igen Erker der 
sehr ::.ahlreichm 11111/ 11'1'1'/l'ollt•n Bih/iotlu!k / ... / ... ~". 

Die Au~!>ll! llung konnte nur einen Teil der hi~lter neu angekauften Bände au~ Laßberg~ 
Bibliothek 1.eigcn. Da wei tere Aul-tioncn stau fanden und noch stattfinden. wird schon jetzt 
auf Band 2 und ~pätcrc Prüsentationen zu Ankäufen aus Fürstcnbergischem Besitz - auch 
die berühmte Nibelungenlied-Handschrift C - hingewiesen. 

Der Karnlog i~l erhfütlich an der Garderobe der Landesbibliothek oder zzgl. Porto und 
Verpackung zu bez.iehen über das Sel-rctariut der ßadil.chcn Landesbibliothek, Erbprinzen~tr. 
1 S. 76 133 Karbm.1he. 
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